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VLI verleiht Tilo Freiherr von Wilmowsky-Preis an Unternehmerin Cornelia Horsch 
 
Im Rahmen ihrer Frühjahrstagung in Rheinmünster verlieh die Verbindungsstelle Landwirtschaft-
Industrie am 27. April bereits zum neunten Mal ihren Tilo Freiherr von Wilmowsky-Preis an eine 
Persönlichkeit, die sich um das deutsche Agribusiness verdient gemacht hat. Preisträgerin ist Frau 
Cornelia Horsch, Mitglied der Geschäftsleitung der Horsch Maschinen GmbH. 

In seiner Laudatio würdigte der Jury-Vorsitzende Dr. Josef Krapf das außerordentliche Engagement 
der Preisträgerin für ihr Unternehmen, die gesamte Branche und über den Tellerrand hinaus.  
Es werde eine Unternehmerin ausgezeichnet, die in ganz besonderer Weise die Ziele der VLI in 
Ihrem Handeln widerspiegele: Frau Horsch sei Geschäftsführerin eines Familienunternehmens 
aber auch Landwirtin, aufgewachsen auf einem landwirtschaftlichen Betrieb in Frankreich, und 
verheiratet mit Michael Horsch, der nicht nur Firmengründer, sondern immer auch Bauer geblie-
ben sei. Zusammen mit ihrem Mann verfolge sie mit Leidenschaft die Vision von einer nachhaltige-
ren Landwirtschaft. Mensch und Umwelt seien ihr außerordentlich wichtig, daher zeichne sich ihre 
Unternehmensführung durch modernes Personalmanagement aus. Auch ehrenamtlich sei die 
Preisträgerin in vielen Bereichen aktiv. Daher habe sich die Jury für sie als Trägerin des VLI-
Ehrenpreises 2022 entschieden. 

Der stellvertretende VLI-Vorsitzende Joachim Kellermann von Schele überreichte der Preisträgerin 
eine Urkunde und einen Scheck über 5.000 Euro. Der VLI-Ehrenpreis wird seit 2012 verliehen. Zu 
den Preisträgern gehören Gerd Sonnleitner, Prof. Dr. Stefan Tangermann, Philip von dem Bussche, 
Prof. Dr. Dr. h.c. Wolfgang Friedt, Manfred Nüssel, Prof. Dr. Dr. h.c. mult. Ernst Kalm, Carl-Albrecht 
Bartmer und Prof. Dr. Regina Birner. 

______________________________________________________________________________ 

Die VLI – das Forum für die Entscheider im deutschen Agribusiness 

Die VLI versteht sich als bundesweite Plattform für den Dialog zwischen Landwirtschaft und Industrie.  
Sie repräsentiert nicht nur einzelne Sektoren des Agribusiness, sondern diesen großen Wirtschaftsbereich in 
seiner Gesamtheit inklusive Nachwachsende Rohstoffe und Forstwirtschaft. Als „Runder Tisch“ in Ergänzung 
zur klassischen Verbandsarbeit ist sie das Forum für die Entscheider im deutschen Agribusiness. 
Ihre ca. 150 Mitglieder, die sich durch hohe Fachkompetenz auszeichnen, sind Unternehmer, Industrielle 
oder Repräsentanten wichtiger Branchenverbände entlang der gesamten Wertschöpfungskette des Agribu-
siness. 

Nähere Informationen zur VLI und zur Preisverleihung sind unter www.vli-agribusiness.de zu fin-
den. 
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